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Amtliche Nachrichten. 
Se. Maieftät der König baben Alleranädigſt geruht: Den 
Geh. Reg.⸗Rath v. Funck zu Berlin zum Ober ⸗Reg.⸗Rath und 
irigenten der landwirthſch. Abth. der K. Regierung zu Frank⸗ 
tt a. O. und den Staats Anwaltsgehilfen Tellemann in 
Anklam zum Staatsanwalt in Naugardt zu ernennen; desgleichen 
den DDr. Kollar in Leſchni und Skutſch in Guttentag den 
Character als Sanitätsrath zu verleihen. ; 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 24. Januar, 6½ Uhr Abends. 
Berlin, 24. Jan. Das Abgeordnetenhaus nahm heute 
den Geſetzentwurf, betreff. die Aufhebung der Schlacht- und 
Mahlſteuer in 28 Städten, an. Außerdem ſoll die qu. Steuer 
noch in Königsberg in der Neumark, Jauer und Naumburg 
aufgehoben werden. Ferner wurde eine Reſolution auf 
vollfändige Aufhebung dieſer Steuer angenommen. 


Zur Kreisordnung. f 

ö * Aus der Provinz 23. Jan. 
Sie erlauben mir wohl, daß ich den Anſichten, welche 
Herr v. R. in No. 5878 in Betreff der neuen Kreisordnung 
ausſpricht, eine kurze Bemerkung hinzufüge. Ich ſehe von 
ſeinen, zum Theil berechtigten, finanziellen Wünſchen ab. 
Wenn er aber der, auch von den Conſervativen nicht ange⸗ 
Ben Meinung ift, daß die jetzige Kreisordnung in ber 
riedigender Weiſe ſchon dann reformirt ſein würde, wenn 
man nur die unverkältnifmäßig geringe Vertretung des 
VBauernſtandes befeitigte und außerdem die Wabl von Wege⸗ 
ommiſſarien und eines dem Landrathe zur Seite ſtehenden 
ſtändiſchen Kreisausſchuſſes anordnete, fo muß ich doch ſagen, 
aß er gerade hier eine bedeutende Lücke gelaſſen hat. Er 
at nämlich diejenige Juſtitution nicht genannt, deren gerade 
unſere Provinz noch weit mehr bedarf, als manche andere, 
nämlich die der Amtsbezirke. Ich ſetzte dabei freilich vor⸗ 
aus, daß dieſelben fo eingerichtet werden, wie das, wie ich 
wünſche, geſtern angenommene Miquel⸗Hover beck'ſche 
imendement es verlangt. Es wären das Amtsbezirke, bie 
nicht, wie es die Regierung beabsichtigt, bloß polizeiliche 
Bezirke, ſondern lebendige eo mmunale Körperſchaften 
ein würden, Körperſchaften, mit einer Vertretung verſehen, 
e ſie den wirklichen Zuſtänden, beſonders auch unſerer Provinz 
> ihren realen Bedürfniſſen, am beſten entſpricht. Es wäre eine 
fetbnnungbeftchen auserwählten Ortsvorſtehern und Befigern 
tre kündige, zumal aber der größeren Güter. Solche Ver, 
tiker Ick aſpecht nicht einem Schema, wie abſtracte Poli⸗ 
Partei Sr der demokratiſchen, ſei es der ariſtokratiſchen 
26 fi „es ſich zurecht ſchneiden würden, aber, ich wiederhole 
Krei 4 entfpricght den wirklichen Verhältuiſſen. Nicht unfere 
reiſe, die ihrer Ausdehnung wegen die active Betheiligung 
ur den communalen Angelegenheiten nur einer verhältniß⸗ 
mäßig geringen Anzahl von Perſonen geſtatten, auch nicht 


in e 0 
mehr eine wirkliche Lebenskraft nur erhalten, wenn in die Mitte 
zwiſchen ihnen Gemeindeverbände geſtellt werden, welche ans 
nähernd die communale Thätigkeit einer Stadtgemeinde 


zu üben im Stande ſind. a 


ung bi. Galen mit as an Eifer geſorgt, wie — 
1 r ihre höheren und dann auch für 
ihre Voltsſchulen. Giebt man der Intelligenz und dem Beſitze, 
ud kleine ſitzer in unſeren Landkreiſen 
mit wirklich communalem e e 
. 2 0 fo giebt man ihnen 
N 3 Gelegenheit und die Mittel, ihren Gemein⸗ 
bei iin ethätigen. In dieſer Bethätigung wird derſelbe auch 
‚Ihnen in demſelben Maße ſich erhöhen, wie er ſeit der 
F in den 5 alnen 1 
7 5 at. Uebertrage man ihnen dann dur 
5 Wegeordnung, durch iR beſſeres Armengeſetz und 
Gemef ichtsgeſetz die Functionen, an denen beſon⸗ 
. n ſich zu bethätigen hat, ſo wird auch auf 
allei nde durch die Schulen, und ſicherlich nicht durch fie 
lein eine Bevölkerung erzogen werben, die in ihrer weit 
; erwiegenden Mehrzahl beim Arbeiten auch denkt, und in 
hren Gedanken und in ihrem Wollen auch Über die engen 
ie traurigen Schranken der blos täglichen und blos perſoͤn⸗ 
chen Bedürfniſſe ſich erhebt. Freilich gut Ding will Weile 
aben, und man wird nicht ſchon morgen ernten, was man 
heute ſäet. 
e a. a, 
„K Berlin, 23. Ian. Die Ausführung des Con, 
ſolidationsgeſetzes kann fi) möglicherweiſe noch 
einige Wochen hinziehen. Das Papier zu den neuen 
Obligationen iſt noch nicht fertig, und trägt man Bes 
enken, den Eintauſch gegen Interimsſcheine zu bewerk⸗ 
elligen. Auch ſollen noch hinſichtlich einzelner Aus⸗ 
ührungsmodalitäten, für welche das Geſetz dem Miniſter 
freie Hand läßt, wie Abſtufung der Prämie, Höhe der 
ppoints u. ſ. w. Vernehmungen Sachverſtändiger ſtatifinden. 
Für den Tilgungstermin am 1. April iſt die Regierung ohne⸗ 
wegen Tilgungsmittel nicht in Verlegenheit, da der Be⸗ 
triebsfonds der Hauptverwaltung die erforderlichen Obliga⸗ 


tionen bifigt, es ſomit des Eintauſches gegen confolidirte 
bligationen nicht beda f. — Das Miniſterium des Innern 


— demnächſt mit der Aufhebung verſchiedener in den 
neuen Landestheilen noch beſtehender ſtädtiſcher Oetrois tor» 
an. ift hier ein zwiſchen dem Nordd. 
unde und dem Großherzogtbum Baden abgeſchloſſener 
ertrag wegen wechſelſeitiger Rechtshilfe unter- 


9155 Landgemeinden, die fast 3 zu klein und zu 
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zeichnet worden. Die Natification des Vertrages ſoll ſobald 
als möglich erfolgen, da derſelbe bereits am 1. Mai d. 
in Geltung treten ſoll. 

— Aus Braunſchweig wird gemeldet, daß die Landes⸗ 
rerſammlung die in Betreff des Verkaufs der Staatsbahnen 
an ſie gelangte Vorlage der herzoglichen Regierung abgelehnt 
hat und ſchlüſſig geworden iſt, in den Verkauf zwar zu willi⸗ 
gen, jedoch nuc unter der Bedingung eines Kaufpre ſes von 
11 Mill. % und einer Annuität von 875,000 für die 
Dauer von 64 Jahren. Es ſtad das bekanntlich Propoſitionen, 
die ſich den Auerbietungen der Berlin Potsdam: Magdeburger 
und der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn weſentl ech nähern. 

— In Kana will man wiſſen, ſagt die „Mont.⸗Z.“, 
daß binnen Kurzem wieder Perſonal-Veränderungen im Mi⸗ 
niſterium vor ſich gehen würden und Prof. Gneiſt Aus ſicht 
habe, ein Portefeuille zu erhalten. Dies Gerücht iſt wohl 
N 155 Ironie auf Gneiſt's jüngſte miniſterille Haltung auf 
zufaſſen. 

Es iſt aufgefallen, daß in der Kreisordnungsdebatte 
zwei Mitglieder der nat.⸗lib. Fraction, die Abgg. Graf 
Schwerin und v. Benda, gegen die Fraction in der Kreis⸗ 
ordnung geſtimmt haben; es heißt, ihr Austritt ſtände bevor, 
berichtet die „Mont. Zig“ 

— Wie aus Colberg gemeldet wird, iſt Seitens des 
Krirgsminifteriums die Genehmigung zum Bau eines Mi⸗ 
litär⸗Caſino⸗Gebäudes daſelbſt (mit welchem eine Of⸗ 
fieſer⸗Speiſe⸗Anſtalt verbunden werden ſoll) erfolgt; der Bau 
iſt auf 17,000 % veranſchlagt. — Es iſt ſchwer begreiflich, 
fügt dieſer Notiz die „Oſtſ.⸗Ztg.“ hinzu, daß man nicht end⸗ 
lich im Kriegsminiſterium einzufehen beginnt, welchen großen 
finanziellen und politiſchen Fehler man mit dem Bau beſon⸗ 
derer Militär⸗Caſinos begeht. Einmal, ſollte man meinen, 
könnte das Kriegsminiſterium die betreffenden Summen zu 
militäriſchen Experimenten der verſchiedenſten Art, ſowie zum 
Ankauf dahin gehöriger Erfindungen weit beſſer gebrauchen. 
Dann aber kann es wohl keinem Zweifel unterliegen, daß die 
Ausgaben für die Militä'⸗Caſinos demnächſt im Reichstage 
eins der am ſchwerſten zu beſeitigenden Hinderniſſe gegen die 
abermalige Bewilligung eines Pauſchquantums für die Armee, 
zumal in der Seitens des Kriegsminiſters zu verlangenden 
Höhe, bilden werden. 

Poſen, 21. Jan. Nach Ausweis der ſo eben veröffent⸗ 
lichten amtlichen Zuſammenſtellung der Geiſtlichen, Decanate, 
Pfarreien und Klöſter in der Erzdiöceſe Poſen⸗Gneſen pro 1870 
bat ſich die Zahl der Klöſter und deren N im ver⸗ 
floſſenen Jahre in der Provinz Poſen wieder erheblich ver⸗ 
mehrt. Die Zuſammenſtellung weiſt folgende Klöſter nach: 
9 Häuſer der barmherzigen Schweſtern mit 69 Schweſtern, 2 
Klöfter der Urſulinerinnen (in Polen und Gneſen) mit 54 Schwe⸗ 
ſtern, 1 Kloſter der Frauen vom Herzen Jeſu (in Poſen) mit 41 
Schweſtern, 1 Kloſter der barfüßigen Carmeliterinnen (in Poſen) 
mit 10 Schweſtern, 2 Klöſter der heiligen Eliſabeth (in Rawitſch 
und Frauſtadt) mit 10 Schweſtern, 1 Philippiner⸗Kloſter (in Go⸗ 
ſtyn) mit 11 1 1 Jeſuiten⸗Collegium (in Schrimm) mit 

16 Scholaſtikern und 10 Fratres coadjutores, 4 
anzis er mit 50, Die Y 
bit mithin bereits 15 weibliche Klöster mit 
männliche Klöſter mit 95 Mönchen. (Brb. Z.) 

Karlsruhe, 22. Jan. Die Abgeordnetenkammer 
hat in heutiger Sitzung das Anleihegeſetz mit allen gegen 4 
St. angenommen. 

Frankreich.“ Paris, 21. Jan. Haußmann ſoll in 
Nizza gefährlich erkrankt fein und zwar, wie man wiſſen will, 
in Folge einer verſuchten Selbſtoergiftung. Wahrſcheinlich 
hat den ehemaligen Präfecten von Paris Furcht vor kom⸗ 
menden Enthüllungen zu dieſem Schritte der Verzweiflung 


getrieben. — 60 Zöglinge des Lyceums von Douai ſind 
wegen Betheiligung an der Subſeription für das Noir⸗Denk⸗ 
mal entlaſſen worden. — Ollivier, der ſich mit feiner bis⸗ 
herigen Privatwehnung beſcheiden wollte, bezieht nun doch 
den Palaſt des Juſtizminiſteriums auf dem Vendome⸗Platze. 
Guizot und Odilon Barrot wohnten dem letzten Empfange 
an, der bei dem Grafen Daru, dem Miniſter des Aeußern, 
ſtattfand. Guizot unterhielt ſich bei dieſer Gelegenheit über 
eine halbe Stunde mit Ollivier, den er wegen der von ihm 
übernommenen Aufgabe, das parlamentariſche Syſtem in 
Frankreich wieder einzuführen, 
Herr wittert wohl, daß Ollivier beſtimmt ſcheint, der Dyna⸗ 
ſtie Bonaparte dieſelben Dienſte zu leiſten, die er ſelbſt 1848 
der Dynaſtie Orleans geleiſtet hat.) — Zu den ſonſtigen 
Strites droht jetzt ein wiſſen ſchaftlicher zu kommen. 
Es verlautet, daß ſämmtliche vierzehn Aſtronom en des Pari⸗ 
fer Obſervatoriums, der Tyrannei Leverriers müde, dem Un⸗ 
terrichtöminifter ihre Collectiventlaſſung eingeſandt haken. 
Der „Temps“ dringt darauf, daß der Miniſter auf dieſes 
Geſuch mit der Enthebung Leverriers antworte, unter deſſen 
Direction die Pariſer Sternwarte einen großen Theil ihres 
früheren Ruhmes eingebüßt hätte. 


Danzig, den 25. Januar 


24. Jan.: 11 Fuß 5 Zoll. — Die Eisdecke ſteht feſt. 
* [Statiſtiſches.] Im Monat December c. find 


1 . „geboren: geſtorben: todtgeboren: 

1. Revier (Vorſtadt und ein Theil 
der Rechtſtadt) . 43 23 1 
2. „(übrige Rechtſtadt ) . . 54 35 2 
ed). . 8 87 6 
4. „ Niederſtadt) . . . 32 16 2 
5. „ (Außenwerke ee 20 1 
6. „ Meufahrwaller) » . . 14 9 1 
N. 1 Sc det e BR 7 1 
g. d 1% San aussi sn 4 5 1 
9. „ (St. Albrecht )) 8 5 1 
Im Hebammen ⸗Inſtitut 29 3 3 
„ Lazareth am Olivaerthor 1 13 1 
„ St. Marienkrankenhauſe — 6 Br 
„. Diatonıfien-Krantenhaus . . — 2 Par 
„ Garniſon⸗Lazaret — 6 21 
Summa: 320 237 % 


Es find mithin 83 mehr geboren als geſtorben. 

„[Militäriſches.] Pr. Lt. v. Schudmann, vom 4. Oſtpr. 
Gren. ⸗Regt. No. 5, iſt zum Hauptm, und Comp.⸗Chef, Preuß, 
Sec.⸗Lt. von demſ. Regt, zum Prem.⸗Lt., Dahrenſtädt, Unteroff. 
vom 8. Oſtpr. Inf.⸗Regt. No. 45, zum Port. Fähnr., v. Keudell, 
Sec.⸗Lt. vom 1. Leib⸗Huſaren⸗Regt. No. 1, zum Prem Lt., Baron 
v. Forſtner, Hauptm. und Comp. : Chef im 8. Oſtor. Inf. = Regt. 
o, 45. zum Major befördert, Schonemann, Oberſt zur Disp., 
in feinem Verhältniß als Bezirks⸗Commdr. vom 1. Bat. (Rieſen⸗ 


—] 


burg) 7. Oſtpr. Landw.⸗Regts. No. 44, zum 2. Bat. (Marien: 
burg) 8. Oſtpr. Landw. ⸗Regts. No. 45 verſetzt. Below, Pr. ⸗Lt. 
von der Inf des 1. Bats. (Danzig) 8. Oſtpr. Landw.⸗Regts No. 
45, zum Vorſtande der Handwerkerſtätte bei dem Pomm. Feld⸗ 
Art.⸗Regt. No. 2 ernannt. Krauſe, Hauptm von der Inf. und 
Comp.⸗Führer im 2 Bat. (Thorn) 4. Oſtpr Landw. ⸗Regts. No. 
5, als Comp.⸗Führer in das 1. Bat. (Gneſen) 3. Pomm. Landw⸗ 
Regts. No. 14 einrangirt. Jacobi, Major vom 8. Oſtpr. Inf.» 
Regt. No. 45 als Oberſt⸗Lt der Abschied bewilligt. v. Drygalski, 
Major zur Disp. und Bezirks⸗Commdr. des 2 Bars. (Marienburg) 
8. Oſtpr. Landw⸗Regts. No. 45, von dieſem Verhältniß entbunden. 
Marienwerder, 22. Jan. Der Bürgermeiſter unſerer 
Stadt, Herr Orloptus, iſt, wie bereits kurz mitgetheilt, zum 
Bürgermeiſter der Stadt Prieg in Schleſien mit bedeutender Ver⸗ 
beſſerung ſeines Einkommens gewählt. Der bevorſtehende Verluſt 
wird allgemein bedauert; denn Herr Drlovius hat ſich während 
einer 7jährigen Amtsführung als ein Mann von umfaſſender 
Geihäftstenntniß, großer Arbeitskraft und Emſigkeit und von 
redlichem Wollen und Streben bewährt, der mit durchdringendem 
Verſtande ſchnell das Richtige zu treffen und in gewandter ſchlag⸗ 


fertiger Rede zu verfechten verſtand. — Der Thorner Handels 


81 Nonnen und 


beglückwünſchte. (Der alte 


nehmen. 


„ Waſſerſtand der Nogat bei Marienburg am | 


verein hat an den hieſigen Handelsſtand die Aufforderung er: 
eben laſſen, einen Zweigverein zu gründen, der die Vertretung 
einer gemeinſamen Intereſſen in die Hand nehme und ſich an der 
Wahl eines Deputirten zum Handelstage betheilige. Die Ver⸗ 
3 darüber ſind noch in det Schwebe. — Vor einigen 
agen hat ſich ein hieſiges Bürgermädchen in einem Tanzlokale 
Schwefelſäure beigebracht, die in wenigen Stunden ihren Tod 
herbeiführte. 


Vermtſchtes. 

Berlin. Der Director der norddeutſchen Lebensverſiche⸗ 
rungsbank auf Gegenſeitigkeit, Martin, iſt der „Poſt“ zufolge 
am 1 dem Geſchäftslocale der Geſellſchaft verhaftet 
worden. Die Verhaftung ſoll auf Grund einer von dem Verwal⸗ 
tungsrathe ausgegangenen auf namhafte Unterſchlagungen ge⸗ 
richteten Denunciation erfolgt ſein. 

Düren, 19. Jan. Ein großes Unglück hat ſich in der 
Nacht vom 16. zum 17. Jan. in dem zur Bürgermeiſterei Stock⸗ 
beim, Kreis Düren, gehörenden Dörſchen Bogheim ereignet. 
Gegen 2 Uhr entſtand in dem Hauſe des Hüttenarbeiters Utten, 
wüßrend die Bewohner ſchliefen, ein Brand, jo daß das Ehepaar 
kaum halb angelleidet, den Hausflur erreichen konnte. Während 
die Frau Nachbarhilfe herbeitief, verſuchte der Mann feine im 
Nevenzimmer ſchlafenden Kinder — 4 Mädchen von 21, 17, 14 
und 7 Jahren und einen Knaben von 11 Jahren — zu retten, 
wurde aber mit den Kindern ein Opfer der Flammen. Am 
anderen Tage fand man unter dem Trümmerhaufen nur noch die 
Leiche eines Mädchens ziemlich erhalten, die fünf anderen waren 
zu Aſche verbrannt. h 

Newyork 7. Jan. Der Strike der Telegraphiſten 
dauert fort und die Compagnien helfen ſich ſo gut es geht mit⸗ 
telſt Knaben und Freiwilligen. Der Grund des Strikes iſt dies⸗ 
mal vorzugsweiſe ein ſehr kleinlicher. In San Fr neisco waren 
zwei Telegraphiſten als unbrauchbar und überflüfjig entlaſſen 
worden; die durch einen Eid verbundenen Telegraphiſten in der 
ganzen Union nahmen ſich ihrer an und ſtellten bis zu ihrer Wie⸗ 
deranſtellung den Dienſt ein. Bis jetzt geht der Telegraphendienſt 
noch leidlich, da die Compagnien kein Opfer ſcheuen 
den Telegraphiſten künftig ganz zu entbehren. 


n London 104-1044 
S. dur 


reuß. und ſchleſiſche Wollen, ſowie ca. 150 C. f 
boden - ca. 40 „ abgeſchloſſen. Der ganze Umſatz beträgt ca. 

200 3 - 
Breslau, 21. Jan. (B.: u. H.⸗Ztg.) Im Laufe der ver⸗ 
floſſenen Woche find im Ganzen etwa 700 , aus dem Markte 
genommen worden. Eine bedeutende Poſt ruſſiſcher, gewaſchener 
Sterblinge wurde hoch in den Fünfziger Thalern acquirirt. Im 
Uebrigen baben Agenten ungariſche Wollen in den Vierziger, 
poiniihe in den Fünfziger und ſchleſiſche in den Sechsziger Thlren. 
erſtanden. In den Preiſen war eine Aenderung nicht wahrzu⸗ 


Hypotheken⸗Bericht. 

Berlin, 22. Januar. [Emil Salomon.) Erſte Stellen 
beſter Stadtgegend waren a 5% in kleineren Poſten zu laſſen, in 
größeren Poſten zu haben, gute Mittelgegend bleibt a 5% offe⸗ 
tirt, Mittelgegend a 54% zu haben, entfernte Gegend a 6 672% 
zu haben und zu laſſen. Zweite Stellen bei voller Pupillarität 
und nicht zu großen Summen nachſtehend, in beſter Stadtgegend 
a 6% zu laſſen, dagegen in fait allen anderen Stadtgegenden 
offerirt und ſchwer unterzubringen. Viele Offerten ländlicher Hy⸗ 
potheken waren am Markt, uno hält es ſchwer, Abnehmer zu 
finden, nur allerfeinſte Waare findet Beachtung In Kreisobli⸗ 
gationen fanden mehrere Umſätze in 44% Gneſenern ſtatt. 


Metebrologiſche Depeſche vom 24. Januar. 


Bar. in Par Vinten. Temp. & 


6 Memel 8.0 92 W mäßin beiter. 
7 Konigsberg 3383 —6,0 wach heiter 

22 39,5 —3,3 WW mäßig heiter 
7 Cöslin 339,3 - 3.4 PN j wach heiter. 
6 Stettin 340,6 -08 WW mäßig bedeckt, Nebel. 
6 Putbus 338,1 — 0,5 Nu ſchwach wolkig. f 
6 Berlin 359,3 —1,4 W ſchwach bang bedeckt. 
7 Köln 339,1 — 1,0 No ſchwach bezogen. 
7 Flensburg 341,4 —0,8 NET. ſchwach, bez, geſt. etw. Schn. 
8 Paris 340,6 0% N mäßig bedeckt. 
7 Haparanda 34,6 9,6 N ſchwach bedeckt. E 
6 Helſingfors 332,7 —29 WW ſchwach bedeckt, Schnee. 
7 Petersburg 3329 —40 SW ſchwach bedeckt. 
7 Stockholm 3305 —3, W'̃ſchwa heiter. 
8 Helder 342,2 —0,3 SO ſchwach., 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
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3 dem Concurſe über das Vermögen des | 
Kaufmanns Hirſch Strellnaner zu Thorn 
haben die Handlung C. M Karſch in Erns⸗ 
dorf bei Reicher bach in Schleſien eine Waaren⸗ 
nn von 95 . 7 H 6 K. und der 
aufmann N. T. Ungerer in Dar zig eine rechts⸗ 
kräftige Forderung von 98 % 29 . 6 K nebſt 
Zinſen nachträglich angem loet 
it 2 Termin zur Prüfung dieſer Forderungen 
iſt au 
den L. März er., 
Vormittags 11 Uhr, . 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 6 anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt merden. 5 
Thorn, den 14. Januar 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Coucurſes. 
Plehn. (2865 
Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen des Tiſch⸗ 
lermeiſters Johann Andreas Feuski zu Thorn 
iſt durch rechtskräftig beſtätigten Accord beendet. 
Thorn, den 13. Januar 1870. 
Königliches Kreis⸗-Gericht 
I. Abtheilung. (2820) 
Bekanntmachung. ' 
Zufolge Verfügung vom heutigen Tage ift 
die unter der gemeinſchaſtlichen Fiema | 
ehrendt & Friede ! 


1 — Kaufmann Sally Friede zu 
irſchau, 
2) dem Kaufmann Bernhard Behrendt 


5 daſelbſt 
ſeit dem 1. Januar 1870 in Dirſchau beſtehende 
pandelsgeſchäft sun No. 20 in unſer Geſell⸗ 
chaftsregiſter eingetragen worden. 
Pr. Stargardt, den 19. Januar 1870. 
Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtbeilung. 


aus 


(2868) 


Bekanntmachung. | 


Die Lirferung des Bedarfs an Wales: 
Kohlen für die unterzeichnete Werft pro 1870 
ſoll in öffentlicher Submiſſien vergeben werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 


den 21. Februar er., 1 


Miittags 12 Uhr, 

in dem diesſeitigen Dienſtlocal an beraumt wor⸗ 
den, zu welchem Reſlectanten ihre Offerten vers 
ſiegelt mit der Bezeichnung: „Submiſſion auf 
Steinkohlen“ portofrei einſenden wollen. 

Die näheren Lieferungs-Bedingungen liegen 
in der Rec iſtratur der Königlichen Werft zu 
Danzig zur Einſicht aus, auch werden dieſelben 


gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich mit⸗ 


getheilt. 
Kiel, den 18. Januar 1870. 


Mee nach amerikaniſchem Muſter mit zwei 
Turbinen neu eingerichtete Waſſermühle 
zu Nieskobrodno, ½ Meile von der Kreis⸗ 
ſtadt Strasburg entfernt, beſtehend aus. 2 Mahl⸗ 


gängen mit franzöſiſchen Steinen, einem deutſchen 


und einem Graupen Gange, fell vom 1. No⸗ 
vember d. J. ab anderweit verpachtet werden; 
auch kann die Pacht auf Wunſch des Pächters 
früher angetreten werden. 
Hierzu 115 ich einen Termin auf 
en 12. März er., 

FR Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Buregu anberaumt. 

Die Bieter baben eine Caution von 500 
Thlr. zu erlegen und können die übrigen Pacht⸗ 
bedingungen in meinem Bureau eingeſehen 
werden. l 

Karbowo bei Strasburg in W.⸗Pr. 

E. Krieger. 


Abgang und Ankunft der 


Eiſenbahnzüge u. Poſten 


in Danzig, vom 3. Januar 1870 ab, nach 


und von Berlin, Königsberg 


U. Neufahrwaſſer. Auf Carton ge⸗ 


druckt in Viſitenkartenformat. Preis 6 Pf. Vor⸗ 
räthig in der Expedition der Danz. Ztg. 
Inſerate 


Hochachtungsvoll 


(2928) Barembruch, Schmiedemeiſter. 
Lotterie 


der 

international. Ausſtellung 

in Altona 1869. 

Loofe find in der Expedition der 
Danziger Zeitung und bei Hecru R. Bir 
ſetzli, Breitesthor 134, für 1 Thlr. 5.0 
Stück zu haben. 2 

Lungenleiden! 

namentlich Tuberculose, Magen- u. Darm- 
Katarrh, Körperschwäche werden radikal 
geheilt durch die 


Kumys-Anstalt Charlottenburg 


- Ausw.briefl.a. d. Comtoir d. Anstalt in Ber!in,Ora- 


nienburgerstr. 78. Ausf. Bericht d. Uebels erw. 


PURE 


Wel 


Vz a. 


Detail- 
Preise: 


a Thlr. 3. 5 Sgr. 


7 
Y 


bereitet von A. Benites 


Carl Schnarcke, Danzig, 


a Thlr. 1. 20 Sgr. a 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


biilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor ©. Killisch in 
Berlin, Mittelſtraße 6 — Bereits über Hundert geheilt. 


Haffner 


BAltona 1869. 
WA 


Brodbänkengasse 47, 
Haupt-Agent. 
1 engl. Pfd. Topf. % engl, Pfd. Topf. 4 eng). 


Pfd. Topf. J engl. Pfd. Topf. 
à 15 8 K 


7% Sgr. 5 Ser. 


— 


Peter, 


(2887) 


patentirter Juhaber von 10 Ehren⸗Medaillen 3 
PARIS — 10 & 12, Passage Jouffroy, 10 & 12—- PARIS 
„ „Werk in Saarge münd (Moselle) ® 
aſſenſchränke, ganz in Eiſen, aus einem Stücke, gebogen, feuerfeft. © 
Bücherſchränke, beſchützen bis zum Schmelzen des Eiſens. 


Schlöſſer, für Bauten, Chubb⸗ und Brabma⸗Spſtem verſchiedener Art, 9. 
und verſendet Zeichnungen und Preisconraute franco (1651) m 


ER 


Toiletten- | 


und 


Bxder- 


Krankenbaͤder unter aͤußerlicher Anwen: 
dung der Malzkraft. 


Herrn Hoflieferanten Johaun Hoff in Berlin. 


Berlin, 12. December 1869. E 


ine Verwandte badete mit Ihrer Malzbäderſeife ihr 


zweijähriges knochenkrankes Kind nach ärztlicher Vorſchrift und batte nach einigen Wochen! 


das unbeſchreibliche Mutterglück, ihr Kind gehen zu ſehen. — J 


bre Pommade erweiſt fi B 


Fals ſehr ſtärkend für den Kopf und das Haar, welches dadurch befeſtigt wird. 


Medic. Big. vom Augu d. J 


„Die echten Malzfabrikate von Johann 


Fr. Sawade, Roſenthalerſtr. 8. x 
off zu Berlin“, ſchreibt die Allgem Wiener Pi 


— nämlich Malztextrakt⸗Geſundheitsbier, Malz⸗Geſundheits⸗ 


Chocolade, Bruſtmalz⸗Bonbons — „führen eine organiſche Subſtanz in den Körper, welche P2 
die Verdauungsorgane leicht und mild anregt, in den Blutſtrom eintritt und die Ernährung; 


᷑regulirt. 


Dembowalonka, 
Kreis Strasburg bei Brieſen Wſtpr. 


Mittwoch, den 23. Februar, 
Nachmittags 1 Uhr, 


36 Kammwoll⸗ 
Rambouillet⸗Vollblut⸗ 
Böcken. 


Abſtammungs⸗Verzeichniſſe mit den Mini⸗ 
mal: Breilen getpigen auf Wunſch. 
Die Adminiſtration. 
C. Henvig. 
Geſchlechtskraukheiten, 
Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. heilt 


gründlichſt, brieflich und in ſeiner Heilanſtalt: Dr. 
RNoſenfeld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. ml) 


Mittel gegen Lungenleiden. 
br. Durogets Mexican. Balſam⸗ 
thee, ein unfehlbares Heilmittel gegen 
alle Leiden der Lunge und des Halſes. 
3 Pie durch Dr. R. Kriebel, pract. 
Arzt in Berlin, Kommandantenſiraße 7, 
5 Be Franco Einſend. v 1 Thr. für 1 
Packet, 3 Thlr. für 3 Packet nebſt Gebr.: 
Anweiſung. (2831) 


Kaffeemaſchinen⸗ 


Siebe, ſpiralförmig gelocht, offerirt billigſt 
ER 8. Beſchel in Breslau, 
1 


589 Berliner Str. 2. 
Weißen u. braunen Medieinal⸗ 
thran empfiebtt Sit 4577 


bert Neumann 


ctographiſche Geräthſchaſten find billig zu 
verkaufen Neil Geiſtgaſſe 60, 1 Treppe. 


5 


sn Verlan’sttehe bei Albert Neumann in Danzig, Lau genmarkt 8, J. Leiſtikow in j 
Marienburg Berion Gehr in Tuchel u. J. Stelter in Pr. Stargardt. 


0 


Die Deutſche Roman⸗Zeitung be⸗ 
einnt von 


Kerl Gutzkow, 5 
Die Sohn Pestalozzis 


in No. 18 den zweiten Band. 


Für 1 Thlr. vierteljährlich durch Poſtan⸗ 9 
3 ſtalten und Buchhandlungen. (2873) Es 


BEER 


Schreibunterricht für Er⸗ 
wachſene ertheilt Wilhelm Fritſch. 


Meldungen täglich Langgaſſe 
No. 33 im Comtoir bis Nachmittags 3 Uhr. 


Gekoch'es Hammelfleiſch aus 
Auſtralien, 

von ſehr vorzüglicher Qualität, iſt bei allen 
Spezerei⸗Händlern und Gewürzkrämern in Zinnen 
von 6 und 4 Pfund zu bekommen. 

FB. 1 Pfd. gekochtes Fleiſch gilt 1% Pfd. 
Bine Fleiſch. Zu bemerken, daß die Etiquette 
en Namen W. J. Coleman aud Co. 13 St. 


Marys at-still, London, trägt. 2 
Borzügtise Maſchinenkohlen u 
Nußkohlen een billigſt 


„A. Lindenberg, 


Mein S:undjtüd 


ftehend aus Reſteuratlon, verbunden mit 
kalter und warmer Badeanſtalt, großem Garten, 


t 
Julius Klaaſſen, 
27 21¹ 8 — Aae 
Der Verkauf aller Sorten 


Brent u. Nutzhölzer 


in meiner Forſt Pröbbernau fin: 
det täglich . * (9308) 


Magnus Eisenstädt. 


1 Der Bockverkauf 


in hieſiger Vollblut⸗Kammwoll⸗ 

Stammherde alt Boldebucker Blut 
hat begonnen. 3 5 
Früher Vorwerk bei Demmin, 
jetzt Zarrentin pr. Tribſus, Vor⸗ 


8 vommern. 

60) Holtz. 

5 | 5 Eine Partie guter d 
Spirit! sfaͤſſer 


haben billig abzulaſſen. 


Richd. Dühren & Co., 


(2923) Danzig, Poggenpſubl No. 79. 


ſchwarzbraune Stute, 


4 Jahr alt, 2 Zoll gr., edler Abkunft, geeignet 
als Reit⸗ und leichtes Wagenpferd, ſteht zu 


Verkauf bei 2742 
Mueller in Gr Grünhof 
. bei Diewe. 
130 Stück fette 


S Hammel 
ſtehen auf dem Dom. Chottſchewke, Kreis 
Lauenburg, zum Verkauf. 2926) 


Ein großer Bulle Is de r 
bh (2825) 


alter Rohrbek in Stuhm. 


EM Zur Adminiſtration eines roßen Kiters 
auts in Pommern wird zum 1. April a. e. 
oder zu Johanni ein erfahrener, verheirath. 
Landwirth mit guten Empfehlungen geſucht. 
Die Stellung iſt dauernd, mit 500 . Jabr⸗ 
gehalt, Wohnung, Deputat ꝛc. dotirt u. mit 
der weiteren Veraslaſſung das landwirth⸗ 
ſchaftliche Bureau in Berlin, Roſen⸗ 
thalerſtr 14, beauftragt. 

a (2891) Joh. Aug. Goetſch, 

Büreau-Vorſteher. 


Tüchtige Keſſelſchmiede 
und Schloſſer 


finden gegen guten Lohn dauernde Ar⸗ 
beit. Wo, ſagt die Expedition dieſer 
Zeitung unter 2875. wen 

ine junge Dame, die kürzlich ihre Eltern ver⸗ 
= Isren hat, ſucht eine Stelle als Erzieherin 
kleiner Kinder, verbunden mit Clavier⸗Unterricht, 
oder auch als Geſellſchafterin und Gehilfin in 
der Wirthſchaft, wo möglich auf dem Lande; —1 
zu großes Gehalt wird weniger geſehen, als au 
gute Behandlung. Gefällige Adreſſen unter 2920 
werden in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Landwirth 


aus dem Reg. Bez. Erfurt, 34 Jahre alt, im 
Beſitz guter Jeugnifle, 14 Jahre in größeren 
Wirthſchaften der Provinz Sacıen, Hinter oms 
mern u. Weſtpreußen thätig, der auch im Stande 
iſt, eine Wirihſchaſt ſelbſiſtändig zu führen, ſucht 
ſofort oder zu Oſtern Stellung. 
Gefällige Offerten unter F. Rudolph in 
Neuſtadt b. Großbodengen, R.⸗B. Erfurt. 
in Sohn achtbarer Eltern, der das Lederge⸗ 
ſchäft erlernen will, findet unter günſtigen 
Bedingungen eine Stelle in der Lederhandlung 
von Emil Neuſtadt. 2898) 
Ein gut erhaltener, leſchter, ganz verdeckter 
Wagen wird zu kaufen geſucht. Adreſſen 
mit Angabe des Preiſes werden in der Expe⸗ 
bition dieser Zeitung unter Ro. ‚2082 erbeten. 
Ein gebildetes junges Mädchen aus anſtändi⸗ 
ger Familie, das im Stande iſt, Kindern 
den erſten Unterricht zu ert zeilen und der Haus⸗ 
ſrau in der Wirthſchaft behilflich ſein kann, wird 
geſucht. Anmeldun zen werden entgegengenommen 
Danzig, Jopeng ſſe No. 19, 1 Treppe hoch. 
in Wirth echaſts⸗Inſpector, im Beſitz der beften 
Sung langjä riger Thätigkeit, der deut⸗ 
ſchen und polniſchen Sprache mächtig, ſucht zum 
1. April cr. Engagement und erbittet gef. Offers 
ten sub 2921 in der Expeduion dieſer ‚Zeitung. 
Ein junges, gebildetes Mädchen, in allen weib⸗ 
lichen Handarbeiten geübt, wünſcht ſofort 
oder auch zum 1. April d. J. eine Stelle als 
Stütze der Hausfrau in der Wirthſchaft anzu⸗ 
nehmen. Auch wäre ſelbige gern bereit, Kindern 
den erſten Unterricht zu ertheiten. 
Gefällige Offerten unter M. I. Reddenau, 
Oſtpreußen poste restante, 2 


Sin gebildetes junges Mädchen, das 55 Jahre 
5 in einem Kurz, er en 
Geſchäft fungirt bat, der dentſchen und pelnlſ en 
Sprache vollſtändig mächtig zucht vom 1. April 
cr. ein andermweitiged Engagement. 
Näheres zu erfragen sub C. K. poste rest. 
Mar ien werder 2320) 
Ein mit gulen Referenzen und mit mehreren 
hundert Tbalern Caution verſehener Mann 
{ut zu Marien oder auch früher als Verwalter, 
upeber, Caſſtrer ꝛc. permanente Stellung. 
Verſiegelte Briefe ſind an die Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 2306 abzugeben. 
Eine anst. Dame von auswärts, 
3 die im Tapisserie- und Kurzwaaren- 
eschäft bewandert ist, wünscht von Februar 
oder April d. J., ab anderweite Stellung. 
ö Gef. Offerten abzugeben bei Behrendt, 
Ankerschmiedegasse Nr. 1. 
; 5 % 1. Stelle lärdl, 
30,000 Tilr. fol auch geth. ſofort 
b. g. werd. Adr. unter 2902 in d. En d. 
GO , 
Donnerſtag, den 27. cr, präciſe 8 uhr 
Abends, General⸗Verſammlung im obern 
Saale des Geſellſchaftshauſes. Tagesordnung: 
Vertreterwahl, Beſchlußfaſſung über revidirte 
Statuten, Bibliothek. und Geſchäfts⸗Ordnung. 
Um dee e biſche 
er Vorſtand des ſtenograp u 
2927) Vereins, 
Arud u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


